
und der Kautone
0 ß W

Ari, Schwyz, Unter- und GObwalden und Bug.

Vro. 309 den 8. November 1861.
— — ..... —— — — —

Druck und Verlag der Meyer'schen uchdruckerei in Luzern.

Abonnementspreis: Halbjährlich franfo dur;h die Janze Schweiz Ir, 3; bei der Ceperition des Tagblattes abgeholt Fr. 4.

Ginrückungsgebühr: Für die zweispaltige Glarmondzeile oder deren Raum 10 Et.; für Wiederholungen pr. Zeile 7 Et.
 — ———

Handwerker-Fortbildungsschule. 45011) Gültsteigerung.
nitki dllikgzet in Lunrn ertffnet gusß Dienstag den 5. dieß, Abends, unmittelbar vor

Die gemeinnützige Gesellschaft in Luzern eröffnet auch Abhaltang der Steigerung um das in die Konkurs—

dehem Winte iin den veeaden Hondper massa gee Kronenberg, geb. Maria Josefa Jo—
kern eine ihren Bedürfnissen entsprechende Fortbildungsschule. hann, Fefalene H cunen Fuchsloch, Gmde Wohl
Der Eintritt in dieselbe steht jedem Handwerker ofsen, wel— nn debaen nesene * —8 Zat im
cher sich verpflichtet, die besrehende Schulordnung zu beobgch— — Roßli in dort stattfindet wird noch
ten und welcher ein Haftgeld von zwei Franken erlegt. Die— —“ iun chenschaft Fuchsloch haftende
ses Haftgeld wird denjenigen Schülern wieder zurückerstattet, Fut n Aehh ge dehangen . Sinter-
welche die Schule bis zum Schluß fleißig besucht haben wer dnat 1860, benfalls 6 en erseigert derden.
aber vor der Zeit und ohne Bewilligung der Aufsichtskom— Derselben * —— 637
mission die Schule verläßt, verliert sein Haftgeld. Der Un— si 9* ** Wardigung An 6000 —* *
terricht erstreckt sich auf Abfassung von Geschäftsauf— eeicstandei;
sätzen, auf gewerbliches Rechnen und einfache G gir die ritan *3 stei— Der chtsschr —

fi wane und wird in zwei Abtheilungen je an zwei Der Gexrichtsschreider: J. Helfenstein.
Abenden von 7it/abis 9 Uhr im Reglschulgebäude ertheilt. Liegenschaftssteigerung in Willisau.
Alle Handwerker, welche diesen Unterricht zu besuchen geden— Die Herren Anton Weltert, alt Posthalter,
ken, werden eingeladen, sich heute, Sonntag den 3. Novbr,, und Joh Wüst, Gefchäftsagent, beide in Willisau,
Nachmittags 1 Uhr, im Realschulgebäude Lehrzimmer der assen Mittwoch den 183. Wintermonat kommend,
ersten Klasse) einschreiben zu lassen und ihr Haftgeld zu ente Abends um gewohnte Zeit im Gasthaus zum Moh—
richten; wer sich nucht rechtzeitig zur Einschreibung einfindet, den allda einer öffentlichen, freiwilligen Steigerung
hal es sich selbft zuzuschreiben, wenn er später nicht mehr zu meistbietenden Handen aussetzen:
zufgenommen wird. Der Unterricht begiunt am Montag '1. das Haus Rr. 105 in der Vorstadt nächst
den 4. November; die eine Abtheilung kommt am Montag dem Mohren ju Willisau an der Kantonsstraße
und Mittwoch, die andere am Dienstag und Freitag. Die ach Mennau siehent und zum Betrieb einer
Bertheilung der Schüler in die beiden Abtheilungen wird Handlung wohl geeignet;
nach der Einschreibung von den Herren Professoren Felder ein Nebengebäude, ehemaliges Farbhaus,
und Psister vorgenommen. Jeder Schüler erhält ein Erem— freistehend und geeignet nebst Wohnung als
plar der aufgestellten Schulordnung, nach welcher er sich ge— Mehzgiokal, Herbe oder Magazin;
nau zu richten hat. ein Krautgarten und ein Brunnenrecht;

Luzern, 2. November 1861. Cernttte ganner: wei Stück Wald zuOster gau in der Land

45231] Die Anssichtskommission. zemeinde Willisau liegend.
 — — 7. 7 — 77 Diese Liegenschaften werden sammthaft oder ein—

Anufang der Wiederholungsschule. eln, je nach Mehrerlös, abgegeben und es können

* — den 7. Rov em die nahern Bedingungen bei den Herren Steige
ß — Schut. rungsgebern, sowie auf der Gemeinderathskanzlei

ber, Abends halb s Uhr, findet im neuen Schu durch Tinfichinahme des Steiger ungsbriefes vernom

hause die —— n ties — dmn nahme des gerungsbri 
schule statt, welche künftighin alle Donnerstag Aben erden.

du 53 327 it dn wird. Zum Besuche WillisauStadt, n * teber — dent:
dieser Schule sind alle aus den Stadtschulen ausge— Der Seman 7— eraß ent:
tretenen Knaben verpflichtet, welche das 16. Alters- Der — erg. der!
jahr noch nicht zurückgelegt haben und keine höhere 43703 Der emein erathsschreiber:
Bildungsanstait besuchen. 3 P. Peyer —

uern Pflegeltern und Ruhersmen werden A5II Verfammlungiemit aufgefordert, ihre Knaben und Lehrlinge recht— 5 ru— eroei

zeitig und fleißig jum Besuche dieser Schule anzu— des luzernerischen Burgerturnvereins
halten. Aß. Dliob 6 Montag den 4. —

Luzern, den 26. Oktober 1861. im Freieuhys 456

45200 Die Stadtschulkommission. Der Vorstand.


